
 

 

Salli Zemme 
Derby-Time! Nach einem bescheidenen Saisonstart 

sind die Spätzlefresser der einzige Verein, der in der 

Tabelle hinter uns steht. Lasst sie uns aus dem Sta-

dion schießen, damit sie auch nach diesem Spieltag 

noch die rote Laterne haben! 

 

Also. Alles geben, auf dem Platz wie auf den Rän-

gen. Christian Streich ist nach seinem Bandschei-

benvorfall wieder an der Seitenlinie und die Verlet-

zungssorgen im Team sind überschaubar. Spiele-

risch waren die ersten beiden Saisonspiele ja auch 

gar nicht schlecht, nur das Tor haben unsere Jungs 

trotz bester Chancen nicht getroffen. Das passiert 

schon mal, aber: Heute passiert das nicht! Drei 

Punkte für den SCF und eine schöne kleine Stuttgar-

ter Krise zum Saisonbeginn, das ist doch mehr als 

machbar. 

Auf geht’s Freiburg, kämpfen und siegen! (jj) 

3. Spieltag 
Freitag: Dortmund – Frankfurt 
Samstag: Bayern – Leverkusen 
 RB Leipzig – Hannover 
 Mainz – Augsburg 
 Wolfsburg – Hertha BSC 
 Düsseldorf – Hoffenheim 
 M’gladbach – Schalke 
Sonntag: Bremen – Nürnberg 

 SCF – Stuttgart 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 5 6 
2 Wolfsburg 3 6 
3 Hertha BSC 3 6 
4 Dortmund 3 4 
5 M’gladbach 2 4 

6 Augsburg 1 4 
6 Bremen 1 4 
8 Mainz 1 4 
9 Frankfurt 1 3 
10 Hoffenheim 0 3 
11 Hannover 0 2 
12 Düsseldorf -1 1 
13 Nürnberg -1 1 
14 RB Leipzig -3 1 
15 Schalke -3 0 
16 Freiburg -4 0 
16 Leverkusen -4 0 
18 Stuttgart -4 0 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. VfB Stuttgart | 16.9.2018 | No. 221 

 



 

 

Rückblick Hoppenheim 
Da fährt er wieder. Nach einem Jahr Pause rollte der 

Fansprinter zum ersten Mal in der neuen Runde. In 

der Zwischenzeit hatte die Bahn sämtliche Bahnwag-

gons ausgetauscht und man hatte noch ein bisschen 

das Gefühl, dass ein „normaler“ Regionalzug voller 

SC-Fans in den Kraichgau unterwegs ist. Die An-

reise verlief problemlos und so ging es vom Bahnhof 

schließlich zum Stadion. Über den Gegner muss 

nicht viel gesagt werden. Die können gerne Retor-

ten-Torten essen gehen, aber beim Fußball braucht 

man diese Hampelmänner nicht. 

Das Geschehen auf dem Rasen hatte kaum seinen 

Lauf genommen, ehe der Ball schon die Torlinie hin-

ter A. Schwolow passierte. Scheinbar will man durch 

frühe Gegentreffer nahtlos an die vergangene Sai-

son anknüpfen. Der Fernsehkeller in Köln hatte et-

was dagegen und so wurde der Treffer wieder aber-

kannt. Dass der Videobeweis einem trotzdem nicht 

viel Freude abgewinnt, dürfte den meisten Leuten 

mittlerweile bekannt sein. Das Spiel war nicht der 

Renner, aber für die unterschiedlichen Budgetver-

hältnisse konnte unser SC recht gut mithalten. Für 

Freudenmomente sorgte das 1:0 für uns durch Neu-

zugang D. Heintz, der das Kuddelmuddel nach ei-

nem Freistoß nutze. Kurz darauf verpasste Niederle-

chner eine Riesenchance den nächsten Treffer zu 

markieren, was sich noch rächen sollte. 

Kurz nach Beginn der zweiten Halbzeit fing man sich 

durch eine dämliche Slapstick-Einlage den Ausgleich 

und eine Viertelstunde später das 2:1 für die Heim-

mannschaft. Wie so oft einfach total unnötig. Zum 

Schluss besserte sich das Freiburger Spiel, aber das 

herbeigesehnte 2:2 wollte nicht mehr fallen. Statt-

dessen fing man sich ein im Eishockey sogenanntes 

Empty-Net-Goal, welches gleichzeitig den Schluss-

punkt des Spiels bedeutete. Bei einer enttäuschen-

den, aber ebenso nicht wirklich unerwarteten Nieder-

lage konnte man aus dem Gästeblock immer mal 

wieder positive Akzente einbringen. Dennoch war die 

Stimmung insgesamt nicht der Hit und auf alle Fälle 

ausbaufähig. Auch die Heimfahrt verlief nicht sonder-

lich spektakulär und so wird der eher lästige Pflicht-

termin nicht in die Annalen bedeutsamer Gescheh-

nisse eingehen. (tr) 

 

Hopperblog 
Mittwochabend 1. August, Hitze pur, was mach ich 

nur!? Spontan vom Kollegenfotografen (aa) gefragt 

worden, ob ich Lust hätte mit nach Basel zu kommen 

zum CL Quali Spiel gegen PAOK. Habe direkt zuge-

sagt. Nach dem man sich am späten Nachmittag am 

Hauptbahnhof getroffen hatte, ging es via Bimmel-

bahn nach Basel. Am Badischen Bahnhof angekom-

men traf man dort einige bekannte Gesichter, die alle 

aus Lörrach und Umgebung kamen. Via Shuttlebus 

ging es im ca. 15 Mann Mob an den St Jakob Park. 

Dort jeder schnell noch ne Karte für 35 Franken ge-

holt und rein gings. 

Wir hatten unsre Plätze direkt neben dem Gäste-

block, wo sich schon die ca. 2000 Griechen lautstark 

auf die Partie einstimmen. Zum Einlaufen gab es in 

der Muttenzerkurve eine FC Basel Blockfahne, die 

im Anschluss mit blau-rotem Rauch untermalt wurde, 

zu bestaunen. Das Spiel an sich verlief eher einsei-

tig, da Thessaloniki klar die bessere Mannschaft war 

und somit verdient 3:0 gewann. Basel war somit aus-

geschieden und musste sich mit der EL begnügen. 

Die Stimmung von den insgesamt 14.300 Zuschau-

ern war auf beiden Seiten kontinuierlich ziemlich gut. 

Nach Abpfiff ging es flott via Auto von nem anderen 

Freiburger (eb) gen Breisgau. (ms) 



 

 

Fan.tastic Females 
Länderspielpause in Hamburg. Stille am Millerntor? 

Fehlanzeige! Die Ausstellung Fan.tastic female hat 

mit einem Wochenendprogramm seine Premiere im 

Museum von St.Pauli gefeiert. Gut 50 Frauen der 

insgesamt 80 Hauptakteurinnen haben den Weg 

nach Hamburg gefunden, um mit weiteren gelade-

nen Gästen die Ausstellung zu eröffnen. 

Die Ausstellung zeigt neben Statistiken zu weibli-

chen Fans in Europa, Frauenfußball sowie histori-

schen Fakten hauptsächlich Portraits von weiblichen 

Fans. Diese sind in unterschiedliche Gruppen geglie-

dert: „You and Me“ – der Fan, wie du und ich; weibli-

che Ultras; Frauen in Führungspositionen im Fuß-

ballkontext; Netzwerke weiblicher Fans, weibliche 

Fangruppen sowie Ikonen. Die Portraits sind mit 

Smartphone und Kopfhörer in Form von Kurzvideos 

zu erkunden. Anekdoten von der Entwicklung in der 

männerdominierten Fanwelt „Weiß dein Mann, dass 

du im Stadion bist?“ oder Erfahrungen als Spielerin 

in einer gemischten russischen Liga, bieten interes-

sante Einblicke. Einblicke in gut 15 europäische Län-

der, von Anhängerinnen vom andalusischen FC 

Cadiz über Hapoel Katamon Jerusalem bis zum FC 

Zwickau, in Altersklassen von Teenager bis zur Omi 

in den 90er Jahren. 

 

Neben der Eröffnung der Ausstellung fanden Work-

shops mit geladenen Gästen statt: Themen wie 

Selbstorganisation und Solidarität unter weiblichen 

Fußballfans; Fußball, Frauen & Gewalt wurden dis-

kutiert und Erfahrungen ausgetauscht.Wie ist der 

erste schwedische Frauen Fanclub des Malmö FF 

entstanden und welche Hürden haben eigene Fan-

gruppen gestellt? 

Es war ein interessantes Wochenende, das nach 

Wiederholung schreit. Daher arbeiten wir daran die 

Ausstellung nächstes Jahr nach Freiburg zu holen, 

um die Einblicke weiterzugeben und eigene Aktionen 

mit euch durchzuführen. Wer Lust auf mehr hat und 

unterstützen möchte, kann sich gerne melden! (sr) 

 

Gegen Rassismus! 
In Fußballfanszenen gibt es schon lange die Diskus-

sion darüber, wie „politisch“ der Fußball sein darf: 

Für die Einen gehört Politik nicht ins Stadion, für die 

Anderen sind politische Statements ein Teil ihrer 

Fankultur. Als SCFR haben wir bisher kein explizites 

öffentliches Bekenntnis gegen Rassismus und Dis-

kriminierung platziert. Das lag daran, dass es für uns 

eine Selbstverständlichkeit ist, dass wir uns immer 

an der Würde des Menschen und an den Menschen-

rechten orientieren. Das ist für uns keine Frage von 

Politik, sondern eine Grundeinstellung. Leider zeigen 

aber die aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen, 

dass diese gar nicht mehr so selbstverständlich ist – 

deswegen hier und auch in Zukunft laut und deutlich: 

Wir als SCFR stehen für eine lebendige und vielfäl-

tige Fanszene, wir dulden Rassismus und Diskrimi-

nierung weder in unserer Gesellschaft, noch auf un-

seren Rängen! Dafür brauchen wir aber alle: Seid 

wachsam, haltet die Augen offen und tretet Rassis-

mus und Diskriminierung entschieden entgegen! 

(scfr) 



 

 

In aller Kürze 
Frankfurt – Der DFB hat das Länderspiel Deutsch-

land gegen Peru von Frankfurt nach Hoffenheim ver-

legt. Offiziell wurde es dementiert, aber der Spiegel 

hat recherchiert und ein paar Emails zwischen den 

DFB-Chefs Grindel und Koch aufgetan: Grund für die 

Verschiebung war, dass man Schiss vor den Frank-

furter Ultras hatte, die durch öffentlichkeitswirksame 

Aktionen das Saubermann-Image des DFB und da-

mit die EM-Bewerbung 2024 gefährden könnten. 

Sternstunde des DFB! 

Hannover – Auch in Niedersachsen soll das Polizei-

gesetz verschärft werden. So sollen ähnlich wie in 

Bayern sogenannte Gefährder, also Menschen, die 

keiner Straftat überführt sind und nach Gutdünken 

der Polizei für gefährlich erklärt werden, bis zu 74 

Tage lang in Gewahrsam genommen werden kön-

nen. Bei einer Demo in Hannover kamen am 8. Sep-

tember etwa 15.000 Menschen, um gegen die ge-

plante Gesetzesänderung zu protestieren, darunter 

waren auch die Fanszenen von Hannover, Braun-

schweig, Osnabrück und Wolfsburg in eigenen Blö-

cken. 

Las Rozas – Die globalisierte Kommerzialisierung 

des Fußballs macht dieses Jahr einen weiteren gro-

ßen Schritt. Ein Spiel der spanischen Primera Divi-

sión soll im Januar 2019 im US-amerikanischen Mi-

ami ausgetragen werden. Es handelt sich dabei um 

die Partie zwischen Girona FC und dem FC 

Barcelona, die offiziell als Heimspiel für Girona ge-

wertet wird. Zwar werden bei diesem Spiel die Fans 

der Heimmannschaft angemessen kompensiert (un-

ter anderem durch 1500 Flugtickets zum Spiel und 

zurück), aber das dürfte wohl kaum zur Regel wer-

den – im Gegensatz zur Verlegung von Spielen ins 

Ausland, die weiter vorangetrieben werden soll. Pro-

teste gegen die Verlegung kamen nicht nur von 

Fans, sondern auch von den Kapitänen der Vereine. 

Mit einer Verlegung von Bundesligaspielen ins Aus-

land ist laut DFL-Geschäftsführer Seifert nicht zu 

rechnen. Was allerdings in einigen Jahren sein wird, 

wenn der internationale Wettbewerbsdruck noch ein-

mal zugenommen hat, steht in den Sternen. (jj) 

SCFR auswärts 

 

Nach Wolfsburg fahren wir am Samstag, dem 22. 

September mit dem Bus: 

• 4:30 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 4:40 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 5:00 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 5:20 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 50 € für SCFR-Mitglieder, sonst 55 € 

Zum Spiel in Augsburg am Sonntag, dem 30. Sep-

tember bieten wir ebenfalls einen Bus an: 

• 10:00 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Park-

platz 

• 10:10 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 10:40 Uhr: Neustadt Badeparadies 

• 10:50 Uhr: Löffingen 

• 11:10 Uhr: Geisingen Tankstelle 

➢ Kosten: werden noch bekannt gegeben 


